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Für das deutschlandweit beispielgebende Programm „Parents in Arts“ der
Behörde für Kultur und Medien wurden jetzt die Stipendiatinnen und
Stipendiaten ausgewählt.

Mit dem neuen Angebot sollen Hamburger Kunst- und Literaturschaffende mit
Kindern in ihrer Arbeit unterstützt werden. Ausgewählt wurden die
Comiczeichnerinnen Jul Gordon und Yara Jacobs, der Autor Sascha Preiß, die
bildenden Künstlerinnen Rahel Bruns und Wiebke Schwarzhans sowie das
künstlerisch tätige Paar Katharina Pethke und Christoph Rohrscheidt, das sich ein
Stipendium teilt. Die Künstlerinnen und Künstler treten ihre Aufenthalte im Juli
beziehungsweise September im brandenburgischen Annemirl-Bauer-Haus an und
können wahlweise mit oder ohne Kinder anreisen.

Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur und Medien: „Das neue ‚Parents in Arts‘-
Stipendium schafft für Künstlerinnen und Künstler mit Kindern möglichst gute
Arbeitsbedingungen, indem es gezielt auf ihre Bedürfnisse eingeht. Durch die
vergleichsweise kurzen Aufenthalte im Annemirl-Bauer-Haus sowie die Möglichkeit
einer Kinderbetreuung vor Ort können sich die geförderten Eltern auf ihre
künstlerischen Arbeiten fokussieren und gleichzeitig flexibel bleiben. Wie wichtig ein
solches Angebot ist und dass es hierfür einen hohen Bedarf gibt, belegt auch die
große Zahl an Bewerbungen. Es wäre schön, wenn dieses Hamburger Beispiel einer
gelungenen Förderung auch bundesweit Nachahmer fände. Ich beglückwünsche alle
Stipendiatinnen und Stipendiaten und wünsche ihnen eine anregende Zeit, die sie in
ihren jeweiligen Arbeiten weiter voranbringt.“

Die Künstlerinnen und Künstler wohnen während des Stipendiums im Annemirl-
Bauer-Haus in Brandenburg. Das Anwesen ist ein 1978 gegründeter
Künstlerinnenhof mit weitläufigem Garten, in dem die Berliner Malerin Annemirl
Bauer (1939–1989) wohnte und arbeitete. Die Behörde für Kultur und Medien
übernimmt die Miete für sechs Stipendien sowie bei Bedarf die Kosten für die
Kinderbetreuung vor Ort. Außerdem erhalten die Stipendiatinnen und Stipendiaten
eine Aufwandspauschale in Höhe von 1.000 Euro pro Förderung. Das Programm
wurde in enger Absprache mit betroffenen Künstlerinnen und Künstlern entwickelt.

Die Jury, bestehend aus Marcia Breuer (Künstlerin und Initiatorin „Parents in Arts“),
Julia Ditschke (Autorin und Initiatorin „Parents in Arts“), Linda McCue (Künstlerin),
Marie-Alice Schultz (Autorin und Künstlerin) und Sebastian Stuertz (Autor) sichtete
40 Bewerbungen und sagte zu dieser ersten Entscheidung: „Die große
Herausforderung für uns als Jury war es, Auswahlkriterien festzulegen und
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anzuwenden, die nicht allein die künstlerisch-literarischen Qualitäten eines
Projektes in den Blick nehmen, sondern genauso auch die individuell familiäre
Situation der Bewerberinnen und Bewerber mitdenkt, samt der bestehenden
Sorgeverpflichtungen. Wir brauchen eine inklusive Förderkultur, die Bedürfnisse
wahrnimmt und Vielfalt erzeugt – und damit auch Eltern den Weg zu einer
künstlerischen Teilhabe ebnet.“

Für das Stipendium wurden ausgewählt:

Die Bildhauerin Rahel Bruns, geboren 1979, studierte Freie Kunst an der HBK
Braunschweig, an der UDK in Berlin und an der ENPEG in Mexiko-Stadt. Sie wurde
mit verschiedenen Stipendien und Preisen ausgezeichnet, darunter die
Atelierförderung „Freiräume II“ des ADKV und der Liebelt-Stiftung. Während des
Stipendiums möchte sie ihre derzeitige Arbeit an der Serie „domestic madness“
fortsetzen und neue Ideen ausarbeiten.

Die Comiczeichnerin Yara Jakobs, geboren 1995, studierte in Bozen, Angoulême
und Hamburg Grafik, Produktdesign, Comic, Illustration und Grafische Erzählung. Sie
veröffentlichte in Sammelbänden, unter anderem in „Tandem. In der Lehre bei Anke
Feuchtenberger“. 2024 plant sie die Veröffentlichung ihres Graphic Essays „Als ich
auf die Tretmine trat“. Während der Residenz möchte sie weiter an ihrem
Buchprojekt arbeiten, das soziale Rollen und Identität thematisiert.

Die Comiczeichnerin Jul Gordon, geboren 1982, studierte von 2003 bis 2008
Illustration an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften in Hamburg bei der
Comiczeichnerin und Illustratorin Anke Feuchtenberger. Ihre Comics wurden in
verschiedenen Sammelbänden und Magazinen veröffentlicht, darunter „Kultur &
Gespenster“ und „Strapazin“. Ihr aktueller Comic „Der Frischkäse ist im 1. Stock.
Gezeichnete Träume“ erschien 2023 in der Edition Moderne. Neben ihrer
künstlerischen Arbeit unterrichtet sie an der HAW. Während ihres Stipendiums
widmet sie sich einem neuen Comicbuchprojekt zum Thema Eltern-Kind-Beziehung.

Das Paar Katharina Pethke und Christoph Rohrscheidt arbeitet während des
Stipendiums an seinem gemeinsamen Filmprojekt. Katharina Pethke, geboren
1979, studierte Germanistik, Kunstgeschichte und Visuelle Kommunikation in
Hamburg und Köln. Von 2012 bis 2019 lehrte sie an der HFBK. Ihr Schaffen umfasst
Filme wie „In dir muss brennen“ (2009), „Louisa“ (2011) und „Jedermann“ (2016).
Christoph Rohrscheidt, geboren 1985 in Chemnitz, absolvierte eine Ausbildung
zum Bild- und Tongestalter, bevor er ein Studium der Kinematographie an der
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Filmuniversität Potsdam-Babelsberg abschloss. Seit 2017 ist er als freischaffender
Filmemacher und Kameramann tätig. 2023 unterrichtete er zum Thema „AI in
documentary film making“ in Hong Kong und New York. Beide wurden vielfach
ausgezeichnet, unter anderem mit der Goldenen Taube, der Goldenen Lola sowie
Nennungen auf der Shortlist des Grimme-Preises.

Der Autor Sascha Preiß, geboren 1976, ist Mitbegründer von „tau zeitschrift für
literatur“ und Mitorganisator der Lesereihe AHAB in Hamburg. Sein Erzählband
„Sibirische Geschichten“ erschien 2020. Für sein autofiktionales Projekt „Die Sache
mit meinem Bruder“ wurde er 2023 mit dem „Raus-Nur-Raus!“-Stipendium vom
Literaturhaus und der Behörde für Kultur und Medien ausgezeichnet. Im Annemirl-
Bauer-Haus wird er an diesem Text weiterarbeiten.

Die bildende Künstlerin Wiebke Schwarzhans, geboren 1985, studierte Soziologie,
Gender Studies, Neuere deutsche Literatur, Psychologie und Bildende Künste in
Hamburg und Wien. Sie promoviert derzeit zum Thema Mode und Feminismus in
der Kunst. Seit 2013 ist sie im kuratorischen Team der Ausstellungsreihe
„Folgendes“ tätig und Promotionsstipendiatin der Heinrich-Böll-Stiftung. Während
des Stipendiums überarbeitet sie ihre künstlerische Forschung.
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